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Transkription: 1 [M(arco) Annio- - -]
2 [an(norum) LX An[nia M(arci) f(ilia)?]
3 [Marcetia v(iva) f(ecit) s(ibi)?]
4 [et M(arco) Anni]o Marc[ello]
5 [filio a]n(norum) XXV
6 [et M(arco) Annio Marcellia]no (centurioni) coh(ortis) I A[sturum?]
7 [an(norum) XXX].
Anmerkungen: 6: > für (centurio), I überstrichen.
Übersetzung: Dem Marcus Annius... 60 Jahre, Annia Marcetia, Tochter des Marcus hat es zu
Lebzeiten gemacht für sich und Marcus Annius Marcellus, den Sohn, der 25 Jahre lebte
und für Marcus Annius Marcellianus, dem Zenturio der 1. Kohorte Asturum, der 30
Jahre lebte.
Kommentar: Der Abklatsch ist nur von einem kleinen Teil der Inschrift.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Marmorplatte Drei Bruchstücke der linken oberen und unteren Ecke und ein
Mittelstück, das an allen Seiten abgeschlagen ist, blieben erhalten. Ein viertes Fragment
ist im CIL dazugegeben, gehört aber nicht zu den drei Bruchstücken. Ein breites, stark
profiliertes Kymation und ein flacher Rahmen begrenzen das Inschriftenfeld.




Herkunftsort: Flavia Solva, Schloss Seggau
Fundort (historisch): Flavia Solva (http://pleiades.stoa.org/places/197273)
Fundort (modern): Leibnitz (http://www.geonames.org/2772753), Schloss Seggau
Aufbewahrungsort: Leibnitz, Schloss Seggau










UBI ERAT LUPA 1269, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1269









Herausgeber: Institut für Alte Geschichte und Altertumskunde, Karl-Franzens-Universität Graz
Datenerfassung: Ingrid Weber-Hiden
Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian Centre for Digital Humanities,
Universität Graz
